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e^ompqbaq  ! In der Jahres-
hauptversammlung, die am
Dienstag, 9. Februar, um 19
Uhr im Hotel „Zur Wasser-
burg“ beginnt, wählt der
SPD-Ortsverein Harpstedt
den Vorstand sowie Dele-
gierte und nominiert oben-
drein Kreistagskandidaten.
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`liko^ab  ! „Im Bauaus-
schuss für den neuen Ge-
meinderaum in unserer Kir-
che bist du uns zum ersten
Mal aufgefallen“, sagte Pas-
torin Dr. Marikje Smid wäh-
rend des Gottesdienstes mit
Amtseinführung des neuen
Kirchenvorstehers Heiner
Heuermann. Dazu hatte
sich die Gemeinde am
Sonntag in der Colnrader
Kirche St. Marien eingefun-
den. „Endlich ist unser Kir-
chenvorstand wieder voll-
ständig“, freute sich Smid.
Dem Gottesdienst schloss
sich ein kleiner Empfang
unter der Empore an – dort,
wo der neue Gemeinde-
raum hinter Glasschiebetü-
ren und mit einer kleinen
Küchenzeile entstehen soll.
Damit erhalten die Gemein-
demitglieder die Möglich-
keit, einen „Kirchenkaffee“
zu genießen oder sich ganz
einfach im gemütlichen be-
heizten Raum zusammen-
zufinden – für Aktivitäten,
Planungen oder Gesellig-
keit.
„Jetzt können wir einfach

schon mal ausprobieren,
was für ein Gefühl das sein
wird, wenn wir bald tat-
sächlich endlich unseren
Gemeinderaum haben“,
meinte Smid lächelnd. Hin-
tergrund ist der erfolgte
Verkauf des Pastoren- und
Gemeindehauses. Dadurch
ging der Gemeinderaum
verloren; ein neuer soll, so
der Plan, in das Gotteshaus
integriert werden.
„Leider haben wir hier in

der Kirche weder einen
Wasseranschluss noch eine
Toilette“, bedauerte die Pas-
torin. In diesem Jahr sei zu-
nächst die Errichtung eines
Servicegebäudes auf dem
Parkplatz vor der Kirche ge-
plant. „Dort werden ein bar-
rierefreies WC sowie ein
kleiner Abstellraum für den
Küster untergebracht“, er-
läuterte Smid. 2017 folgt vo-
raussichtlich der eigentli-
che Umbau des Gotteshau-
ses. Die Eingänge sollen bar-
rierefrei gestaltet werden.
Wer dann vom Vorraum in

eÉáåÉê eÉìÉêã~åå áåë ^ãí ÉáåÖÉÑΩÜêí

die Kirche tritt, wird als ers-
tes in den Gemeinderaum
mit „Wintergarten-Charak-
ter“ kommen. „Die Glastü-
ren, die eingebaut werden,
sollen sich komplett auf-
schieben lassen. Wenn es
mal voll wird – wie zum
Beispiel an Heiligabend –
lassen sich dann weiterhin
Sitzgelegenheiten dort un-
terbringen“, erklärte Smid.
Heiner Heuermann habe
sich mit „vielen Ideen, gan-
zem Herzen und seiner
Zeit“ in das Projekt einge-
bracht, lobte sie.
Der 58-Jährige wohnt mit

seiner Frau Dörte in Hol-
torf. „Ich bin hier geboren,
aufgewachsen und mit der
Kirche verbunden, auch
wenn ich vielleicht nicht je-
den Sonntag da bin“, sagte
der neue Kirchenvorsteher.
Als Konstrukteur für Ma-
schinentechnik erstellte er
bereits Modelle, die eine
mögliche Variante des Um-
baus zeigen. Nachdem er
seine Ideen vorgestellt und
eingebracht hatte, wurde er
alsbald angesprochen und
gefragt, ob er sich nicht vor-
stellen könne, die vakante
Stelle im Kirchenvorstand
zu besetzen. Er habe nicht
lange überlegen müssen, so
Heuermann.
Nun schließt er im Lei-

tungsgremium der Gemein-
de St. Marien Heiligen-
loh–Colnrade die Lücke, die
sich mit dem Ausscheiden
von Hergen Lehnhof im Ju-
ni 2015 aufgetan hatte. ! ~å
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e^ompqbaq  ! Sonnabend-
morgen in Harpstedt: Als
sich die Türen des „Alten
Pfarrhauses“ öffnen, stehen
die potenziellen Käufer
schon in den Startlöchern –
in der Hoffnung, fündig zu
werden auf der Konfirmati-
onskleiderbörse, die Ines
Ahlers nun schon seit meh-
reren Jahren in Folge orga-
nisiert. Der Zuspruch ist
enorm.
„Die Börse wird sehr gut

angenommen. Etwa 30 An-
bieter wollen ihre Anzüge,
Hemden, Kleider und Schu-
he unter die Jungs und Mä-
dels bringen“, erzählt Ah-
lers. Die Mädchen, die zum
Stöbern kommen, haben
teils ihre besten Freundin-
nen mitgebracht. Deren
Meinung zählt erfahrungs-
gemäß oft mehr als die der
Mütter. Die Börse bietet die
einmalige Gelegenheit, für
wenig Geld etwas Schickes,

kaum Getragenes zu kau-
fen. Denn erfahrungsgemäß
wandert Konfirmationsbe-
kleidung nach dem „großen
Tag“ auf Nimmerwiederse-
hen in die Kleiderschränke.
Fein säuberlich hängen

die Schnäppchen an der
Garderobe – mit Preisschil-
dern versehen. Dass einige
Anbieter vor Ort sind, gibt
passionierten Feilschern die
Chance, den einen oder an-
deren Preis noch ein wenig
zu drücken. Doch auch die
Verkäufer machen insge-
samt einen „guten Schnitt“
für manche „Klamotte“, die
sonst wohl nur ein tristes
Dasein im Schrank fristen
würde. Anzüge und Kleider
wechseln die Besitzer. Und
wer wider Erwarten doch
nichts findet, der kennt zu-
mindest nach diversen An-
proben die Größe, nach der
er nun an anderer Stelle su-
chen muss. ! ~êçdolpp fmmbkbo  ! Zum Kar-

tenspielen lädt der Schüt-
zenverein Ippener seine
Mitglieder für den kom-
menden Freitag, 5. Februar,
19 Uhr, in die Schießhalle
ein. Die Teilnehmer können
zwischen Doppelkopf, Skat
und Rommé wählen.

pâ~íI oçãã¨
ìåÇ açééÉäâçéÑ

a§kpbk  ! Zum gemeinsa-
men Kohlgang der Ü60-Ab-
teilung des Schützenvereins
Dünsen treffen sich die an-
gemeldeten Teilnehmer am
Donnerstag, 4. Februar, um
11.30 Uhr beim Göpelhaus
gegenüber dem „Landhaus
Dünsen“. Wer nur am Essen
teilnimmt, möge sich um
12.30 Uhr im Gasthaus von
Udo Sandkuhl einfinden.
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Musik des 2015 verstorbe-
nen Bandleaders James Last
brachte das Blasorchester
im Konzertverlauf ebenso
zu Gehör wie „Mein Hei-
matland“ von Sepp Neu-
mayr, den „Helenen-
marsch“ und den Flieger-
marsch „Blumen der Liebe“.

łmê~ÖÉê1 ÑêÉìÉå ëáÅÜ ÄÉáã kÉìà~ÜêëâçåòÉêí áã hçÉãë ΩÄÉê Éáå łîçääÉë e~ìë1

sçå ÖìíÉå sçêë®íòÉå òì
Ñ~ëòáåáÉêÉåÇÉå qêçããÉäå

Winfried Famulla überzeug-
te als Solotrompeter in
Heinrich Schäffers „Die Post
im Walde“. Akkermanns
Stellvertreter Angela Wür-
demann und Winfried Fa-
mulla kamen mit jeweils ei-
nem Stück unter eigener
Stabführung zum Einsatz.
Die „Prager“ glänzten auch
mit einer „oscarreifen“ Dar-
bietung der oscargekrönten
Ballade „Can you feel the
love tonight?“. Der Titel
stammt aus „Der König der
Löwen“. Der gleichnamige
Disney-Streifen von 1994
gilt bis heute als der bisher
weltweit kommerziell er-
folgreichste klassische Zei-
chentrickfilm und feiert
seit 1997 als Musical-Adapti-
on ebenfalls Welterfolge.
Die Filmmusik schrieb Hans
Zimmer; die Lieder kompo-
nierte Elton John; beide er-
hielten je einen Academy
Award – den „Oscar“.
Mit „Fascinating Drums“

von Ted Huggens erlebten
die Zuhörer im Koems ein
Stück, in dem der Drummer

„bezaubern“ soll. Dass dies
zwei Schlagzeugern doppelt
gut gelingen kann, bewie-
sen Jannik Stiller und Rai-
ner Windhusen, die für ihre
imponierende Trommel-
Einlage lautstarken Beifall
einheimsten. Für Lacher im
Publikum sorgte indes zwi-
schen den Stücken immer
wieder Akkermann mit An-
moderationen in Reimen.
„Halleluja“, ein oft geco-

verter Song mit Hinweisen
auf König David aus dem Al-
ten Testament, stammt von
dem kanadischen Liederma-
cher Leonard Cohen. Das
Blasorchester traf mit der
von Frank Bernaerts arran-
gierten Fassung voll den Pu-
blikumsgeschmack, was
sich am Applaus ablesen
ließ.
Die neuen „Prager“ fan-

den sogar namentliche Er-
wähnung. „Man ist erst ein
echter ,Prager‘, wenn man
ein Neujahrskonzert mitge-
macht hat“, spielte Akker-
mann auf Manfred Meyer,
Claudia und Johanna Pleus

sowie Charlotte Holzschu-
her an, die nun sozusagen
mit zur Besatzung „an
Bord“ gehören.
Mit Florian Sutter wirkte

obendrein ein „Gastprager“
aus dem befreundeten Or-
chester in Buchenberg/All-
gäu mit.
Das vorläufige Ende des

Konzerts markierte der „Re-
gimentsgruß“, einer der
hierzulande bekanntesten
Militärmärsche. „In Wildes-
hausen wird er beim Auf-
marsch der Gilde am
Pfingstsonntag auf der
Burgwiese gespielt. Die ,Pra-
ger‘ werden jedoch jetzt
nicht mit dem ,Regiments-
gruß‘ ausmarschieren, son-
dern zunächst noch sitzen
bleiben“, unkte Steffen Ak-
kermann.
Ohne Zugabe ließ das Pu-

blikum die Musiker nicht
ziehen. Mit „Böhmischer
Traum“, „Gruß an Kiel“ so-
wie „Mister Dixi“ begeister-
te das Orchester abermals
seine Fans, speziell die et-
was „älteren Semester“.

dolpp fmmbkbo  ! „Ich wün-
sche mir auch weiterhin ei-
ne gute Zusammenarbeit
zwischen Gemeinde, Verein
und Vorstand. Dass sie
funktioniert, hat sich schon
beim Bau der Mehrzweck-
halle gezeigt. Es ist alles
sehr gut angelaufen. Wir
sind mit der Belegung aus-
gelastet“, sagte Bürgermeis-
ter Georg Drube am Freitag-
abend während der Jahres-
hauptversammlung des TSV
Ippener. Seinen Angaben
zufolge muss im Dorfge-
meinschaftshaus in einen
neuen Heizkessel investiert
werden; der alte ist bereits
20 Jahre alt. Drube streifte
die erfolgte Umstellung der
Straßenbeleuchtung auf
LED; auch die Auffahrt zur
Mehrzweckhalle und der
Parkplatz würden beleuch-
tet, hieß es. ! ~êç

qìêåÜ~ääÉ ïáêÇ
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dolpp fmmbkbo  ! Eine Än-
derung gegenüber dem Vor-
jahr mit Blick auf eine Ver-
anstaltung kam am Freitag
in der Jahreshauptversamm-
lung des TSV Ippener zur
Sprache. Der Verein werde
bereits am 29. Juli von 18
bis 22 Uhr zwei Abend-
Kleinfeldturniere für untere
Herren- und „Oldie“-Mann-
schaften organisieren, kün-
digte Fußball-Fachwart Lars
Gillerke an. Am 30. Juli
folgt das beliebte Men-
schenkickerturnier, das
vom Mittag bis zum Abend
währen soll. Speziell über
das Abendturnier werden
die Anwohner im Vorfeld
informiert. Ein weiteres
Highlight im Sommer dürf-
te das Seifenkistenrennen
sein, das am 23. Juli über
die Bühne geht – ein Riesen-
spaß für alle Rennteilneh-
mer im Alter zwischen
sechs und 14 Jahren. Etwai-
ge Fragen dazu können mit
Dina Pérez (Tel.: 04224/370)
geklärt werden. ! ~êç
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e^ompqbaq  ! Der Hospiz-
verein der Samtgemeinde
Harpstedt lädt trauernde
Angehörige – wie an jedem
ersten Sonntag im Monat –
für den 7. Februar herzlich
ins „Trauercafé“ in die
Harpstedter Begegnungs-
stätte an der Amtsfreiheit,
Ecke Tielingskamp, ein. „Ab

15.30 Uhr gibt es Kaffee und
selbst gebackenen Kuchen.
Diesmal kommt zudem ein
besonderer Gast zu uns:
Pastorin Elisabeth Saathoff
von der evangelischen Ge-
meinde wird den Nachmit-
tag bereichern“, kündigt El-
ke Kopmann-Cordes für den
Hospizverein an. ! ÄçÜ sáÉä wìëéêìÅÜ Ñ~åÇ ÇáÉ ÄÉëçåÇÉêÉ häÉáÇÉêÄ∏êëÉK ! cçíçW ~êç
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mofkwe£cqb  ! Schwere Ver-
letzungen hat ein 44-jähri-
ger Autofahrer aus Twistrin-
gen erlitten, der am Sonn-
tag um kurz nach 16.30 Uhr
mit seinem Wagen in einer
leichten Rechtskurve der
Hauptstraße in Prinzhöfte
nach links von der Fahr-
bahn geraten und gegen ei-

nen Baum geprallt war. Er
kam ins Krankenhaus. Die
erste Meldung, der Mann
schwebe in Lebensgefahr,
bewahrheitete sich nicht.
Das Auto war nach dem

Unfall nicht mehr fahrbe-
reit. Die Polizei schätzte die
Sachschadenshöhe auf rund
5000 Euro. ! ÄçÜ
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